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werden, hatte sich damals wohl niemand
träumen lassen. 

Aus diesem Vorhaben entstand 2003 der
erste Fallstudienwettbewerb mit 15 Bewer-
bungen aus Deutschland und Österreich.
Nachdem durch eine kleine Fallstudie
schon eine Vorauswahl getroffen wurde, ka-
men die besten Teams ins Finale nach
Karlsruhe. Dort wurden nicht nur wirtschaft-
liche sondern auch politische Themen be-
handelt, indem die Teams u.a. den Einfluss
der Deutschen Wiedervereinigung auf ein
Unternehmen untersuchten und ihre Ergeb-
nisse vor einer ausgewählten Jury aus
Sponsoren, Professoren und Studenten

präsentierten. Von der er-
sten Veranstaltung an
stand die Unternehmens-
beratung Booz Allen Ha-
milton den Organisatoren
als Sponsor zur Seite und
Berater fungierten als Ju-
ror, so dass der Ansporn
vor einer professionellen
Jury zu bestehen den Ehr-
geiz der Teilnehmer zu-
sätzlich stärkte.

Aus dieser ersten Ver-
anstaltung konnten die
Karlsruher Organisatoren
sehr viel lernen und ihre
Erfahrungen in die Busi-
ness Masters 2004 einflie-

ßen lassen. Diese starteten auch gleich mit
der doppelten Anzahl an Bewerbungen und
es nahmen Teams aus Europa und den
USAteil. Dank des neu gewonnenen Spon-

Reich an diesen Erfahrungen setzten
sich drei Studenten des Wirtschaftsingenie-
urwesens aus Karlsruhe, Christian
Schwarzkopf, Florian Hitzer und Tim Lager-
pusch, zum Ziel einen eigenen Fallstudien-
wettbewerb zu initiieren, der die Vorteile aus
den kennen gelernten Veranstaltungen
kombiniert und durch den Austragungsort
Karlsruhe die Fakultät für Wirtschaftswis-
senschaften der Universität Karlsruhe welt-
weit bekannter macht. Von Studenten für
Studenten organisiert, sollten die "Business
Masters" von Anfang an eine Plattform zum
Austausch von unternehmerisch begeister-
ten Studenten und Doktoranden sein, die

sich im Wettbewerb bei der Lösung einer
aktuellen, realen Problemstellung messen.
Welche Ausmaße die Business Masters
innerhalb der folgenden Jahre annehmen

eit mehreren Jahren belegen die
technischen Studiengänge der
Universität Karlsruhe regelmä-

ßig die ersten Plätze bei den Hochschulran-
kings. Jeder Student leidet unter der Erfah-
rung, dass besonders die umfangreiche the-
oretische Ausbildung diesen aus-
gezeichneten Ruf ermöglicht. Doch späte-
stens nach einigen Semestern sturen Ler-
nens überkommt jeden Studenten das Ver-
langen sein Wissen in die Praxis umzuset-
zen und mehr zu leisten als nur noch mehr
Wissen aufzunehmen. Eine Kombination
dessen mit gleichzeitig aktuellen und her-
ausfordernden Aufgaben bieten Fallstudien-
wettbewerbe. Solche Wettbewerbe, in de-
nen Teams eine spannende, realistische
und anspruchsvolle Aufgabe innerhalb kür-
zester Zeit bearbeiten müssen, werden teil-
weise von Unternehmen zur Anwerbung
qualifizierter Studenten aber meistens von
Hochschulen oder Hochschulgruppen zur
Eigenwerbung veranstaltet. Wer schon ein-
mal an einem solchen Wettbewerb teilneh-
men durfte, kennt die Dynamik der Teamar-
beit, die angespannte Stimmung unter Zeit-
druck oder die Gelegenheit seiner
Kreativität freien Lauf zu lassen. Wen dann
das Interesse für Fallsstudien gepackt hat,
kann während des Studiums nationale oder
sogar internationale Erfahrung in der Bear-
beitung solcher realitätsnaher Fälle sam-
meln. 

Karlsruher Studenten etablieren
internationalen Fallstudienwettbewerb 

Juroren im Gespräch: Prof. Dr. Hagen Lindstädt (links) 
und Prof. Dr. Arno Basedow
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als Kulturtag einen Ausflug nach Heidelberg
beinhaltete und dabei allen Teilnehmern die
Chance bot sich näher kennen zu lernen.

Die Business Masters gewannen von
Jahr zu Jahr an Qualität und Reputation, so
dass 2006 Partnerschaften mit dem Karrie-
reportal Vault zur internationalen Vermark-
tung, insbesondere in den USA, und mit
dem Staufenbiel Institut entstanden. Auch
der Umfang der Berichte in nationalen und
internationalen Online- und Printmedien
wurde mit jedem Jahr größer. 

In Anbetracht der gesamten Entwicklung
der Business Masters haben die Karlsruher
Studierenden innerhalb weniger Jahre aus
dem Nichts einen imposanten Fallstudien-
wettbewerb mit internationalem Charakter
und Ruf erschaffen. Mit großer Vorfreude
kann auf die fünfte Veranstaltung im Herbst
dieses Jahres geblickt werden. Markus Kö-
nig, ehemals Vorsitzender des Business
Masters e.V.: "Dieses Jahr sollen die Busi-
ness Masters im Zeichen des Social Entre-
preuneurship stehen. Wir bemühen uns ge-
rade um eine Stiftung und wollen in Zu-
sammenarbeit eine reale Problemstellung
aus einem Aufgabenfeld der Stiftung als
Fallstudie für das Finale der Business Mas-
ters entwickeln. Die Lösungsansätze der 12
Teams sollen für die Stiftung konkretes Um-
setzungspotential bieten. Damit wollen wir
die Aufmerksamkeit der Teilnehmer und
Studenten auf dieses Thema lenken und ei-
nen aktiven Beitrag für Social Entrepre-
neurship in Deutschland leisten." Die Ver-
anstalter haben auch noch ein paar andere
Überraschungen für die Business Masters
2007 auf Lager, mehr dazu unter www.busi-
nessmasters.de.       

sors Lufthansa war auch der Transport der
internationalen Teams gewährleistet. Seit
2004 waren die Fallstudien von den Fakto-
ren Aktualität und Entrepreneurship ge-
prägt, so dass in diesem Jahr das Satelli-
tensystem Galileo im Mittelpunkt stand:
Schon in der Vorrunde mussten die Teams
ein Geschäftsmodell für eine Anwendung
des Systems erstellen, woraufhin die für
das Karlsruher Finale qualifizierten Teams
eine Strategie zur Einführung des Produk-
tes während der Olympischen Spiele 2008
in Peking entwickeln sollten. 

Vor der dritten Ausgabe der Business
Masters gründeten die Karlsruher Studen-
ten und Organisatoren eine eigene Hoch-
schulgruppe, um die langfristige Organisa-
tion der jährlichen Veranstaltung durch
nachfolgende Studenten zu sichern. Des
Weiteren sollte diese Hochschulgruppe
auch als Plattform für Studenten, die eine
Begeisterung für Fallstudienwettbewerben
entwickelt haben, dienen, so dass Kontakte
zu weiteren ähnlichen Veranstaltung welt-
weit vermittelt werden.

Die Business Masters 2005 nahmen ein
noch größeres Ausmaß an als die Veran-
staltung des Vorjahres, da zum einen die
Anzahl der Bewerbungen erneut verdoppelt
wurden und zum anderen ein in Deutsch-
land bisher noch nie da gewesener Faktor
hinzukam: Internationalität. Zum ersten Mal
wurde ein Fallstudienwettbewerb weltweit
ausgeschrieben, so dass unter den Final-
teams Teilnehmer aus den USAund China
waren. Auch in diesem Jahr war eine reale
Problemstellung Inhalt der Fallstudie, denn
es war Aufgabe der Teams, die kurz- und
mittelfristigen Auswirkungen des Emissions-

handel für Fluggesellschaften auf die Stra-
tegie der Deutsche Lufthansa zu erkennen,
konkrete Handlungsempfehlungen zu ge-
ben und eine Langzeit-Vision zur Erfüllung
der Anforderung des Kyoto-Protokolls zu
entwickeln. 

Obwohl der Wettbewerb im Jahr 2005
schon beachtliche Ausmaße annahm,
schaffte es ein neues Team Karlsruher Wirt-
schaftswissenschaftler um Markus König,
Claas Pinkenburg, Nicolas Parey, Simon
Schlienz und Ingmar Schmidt mit den Busi-
ness Masters 2006 neue Maßstäbe zu set-
zen. 128 Teams traten in der Vorrunde
gegeneinander an, um das Ticket nach
Karlsruhe zu erlangen. Auch in diesem Jahr
gelang Teams aus den USAund China der
Einzug ins Finale. Aber auch Teilnehmer
aus Finnland, Spanien, Polen, Dänemark
und Deutschland bekamen die Chance sich
in der Endrunde zu behaupten. Dort mus-
sten die Studenten eine Geschäftsidee zum
Thema "Very Light Jets" entwickeln, die an-
schließend von der Jury hinsichtlich Finan-
zierbarkeit, Umsetzbarkeit, Innovationskraft,
analytischer Qualität und Präsentation be-
wertet wurde. Zusätzlich gelang es den Or-
ganisatoren den Produktmanager von Eclip-
se Aviation, dem führenden Hersteller für
"Very Light Jets", für einen Fachvortrag zu
gewinnen. Zufälligerweise wurde am Tag
des Wettbewerbs das erste Flugzeug die-
ses Herstellers ausgeliefert, was die Aktua-
lität der Fallstudie unterstreicht. Zudem
konnte dieser Wettbewerb eine Neuheit im
Vergleich zu den vergangenen Veranstal-
tungen bieten: Zum ersten Mal erstreckten
sich die Business Masters nicht über drei
sondern über vier Tage, wobei der dritte Tag

(vorne) Gewinner des letzten Wettbewerbs: 
Studenten der Copenhagen Business School und der Leipzig Graduate School of Management (HHL)
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